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I. Dokumentation 

1.Projektauslösung 

Den Vertrieb der Firma Schwarz Computer Systeme erreichen häufig Kundenanfragen über 

Entwicklung und Realisierung von Webseiten auf Basis eines Content Management Systems 

(CMS). Auch der Bedarf an einer schnellen, hochverfügbaren Hostingplattform für 

kundeneigene Projekte ist jederzeit vorhanden. Um diese Bedürfnisse zu decken und somit 

auch weiter im Bereich Providing und Entwicklung zu expandieren soll eine moderne 

Plattform bereit gestellt werden.  

 

2.Planungsphase 

2.1 IST-Analyse 
Die Firma Schwarz Computer Systeme unterhält einen ca. sieben Jahre alten Webserver. Auf 

diesem werden einfache HTML und PHP Webseiten für verschiedene Kunden gehostet.  

Von Seiten des Herstellers besteht keinerlei Garantie auf Ersatzteillieferbarkeit, so dass im 

Falle eines Hardwaredefekts mit längeren Ausfallzeiten zu rechnen ist. 

Die Administration erfolgt über ein einfaches Webinterface das lediglich das Erstellen und 

Löschen von Benutzern zulässt. Spezielle Anforderungen des Kunden müssen über einen SSH 

Zugang aufwendig in Konfigurationsdateien geändert werden. 

Auf Grund veralteter Hardware- und Softwareversionen lassen sich keine anspruchsvollen 

Webprojekte realisieren. 

 

2.2 SOLL-Konzept 
Es soll ein System umgesetzt werden das folgenden Kriterien entspricht: 

 Hohe Verfügbarkeit durch aktuelle Hardware und Virtualisierung 

 Schnelle Zugriffszeiten und Verarbeitung von Anfragen 

 Zukunftssicheres und erweiterbares System 

 Aktuelle Softwarebasis für anspruchsvolle Webapplikationen 

 Administration und Konfiguration über ein Webinterface 

 Accounting 
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Bis hin zum fertigen System wurde folgender Ablauf geplant: 

 Vergleich und Wahl einer geeigneten Virtualisierungslösung 

 Evaluierung und Bestellung geeigneter Hardware 

 Installation des Grundbetriebssystems 

 Installation der gewählten Virtualisierungsengine 

 Installation der virtuellen Maschine 

 Installation und Konfiguration Apache/MySQL/suPHP/Confixx/phpMyAdmin 

 Migration vorhandener Webauftritte 

 Funktionstests an migrierten Inhalten und Server 

 Testinstallation CMS 

 Übergabe des Systems 

 Dokumentation 

 

2.3 Vergleich und Auswahl einer geeigneten Virtualisierungslösung 
Um das geeignetste Produkt zu finden wurden einige der gängigsten und am häufigsten 

vertretenen Lösungen betrachtet. Ein K.O. Kriterium vor dem direkten Vergleich war die 

Notwendigkeit zur Installation virtueller Maschinen (VM). Bei virtuellen Maschine auch die 

komplette Hardware emuliert wird, d.h. dem Gastsystem werden virtuelle Schnittstellen und 

YƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ αǾƻǊƎŜǎǇƛŜƭǘά ǿƛǊŘ ŀƭǎ ǿŅǊŜ Ŝǎ Ŝƛƴ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜǎ {ȅǎǘŜƳΦ 

Somit kann im Falle eines Serverausfalls, die VM komplett auf jeden anderen Server (mit der 

gleichen Virtualisierungssoftware) kopiert werden und dort weiterarbeiten. Durch dieses 

Kriterium Fallen bereits mehrere bekannte Applikationen weg, so unter anderen Xen und 

Parallels Virtuozzo. Die folgende Entscheidung wurde nun mit Hilfe einer 

Entscheidungsmatrix und dem direkten Vergleich zwischen VMware Server und VirtualBox 

gefällt. Entscheidungskriterien sind hierbei: 

 Anschaffungs-/Lizenzkosten (Je geringer desto besser) 

 Management Software zum Erstellen und zur Verwaltung von VMs 

 Stabilität und Kompatibilität zu unterschiedlichen Host und Gastsystemen 

 Geschwindigkeit 

 Support Community (Aktivität und Größe) 

 Support Hersteller (Ja/Nein/gegen Gebühr) 

Die Kriterien werden unterschiedlich Gewichtet und jeweils bepunktet (von 1-6) wobei 6 

tǳƴƪǘŜ αǘǊƛŦŦǘ Volkommen zǳά ǳƴŘ м tǳƴƪǘ αǘǊƛŦŦǘ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘΦ 
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    VMware Server Virtualbox 

Kriterien Gewichtung Note Gew. Note Note Gew. Note 

1. Anschaffungskosten 30% 6 1,80 5 1,50 

2. Management-Software 30% 6 1,80 2 0,60 

3. Stabilität/Kompatiblität 15% 6 0,90 5 0,75 

4. Geschwindigkeit 10% 3 0,30 3 0,30 

5. Support Community 10% 6 0,60 5 0,50 

6. Support Hersteller 5% 3 0,15 2 0,10 

Summe 100% 30 5,55 22 3,75 
 

Anmerkungen zur Bepunktung: 

1. Beide Produkte sind frei erhältlich. Die OpenSource Edition von Virtualbox ist 

allerdings im FuƴƪǘƛƻƴǎǳƳŦŀƴƎ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŅƴƪǘΦ 9ƛƴŜ αŦǳƭƭ-ŦŜŀǘǳǊŜŘά Version  für die 

kommerzielle Nutzung ist nur gegen Aufpreis erhältlich. 

2. Bei VMware Server lassen sich Virtuelle Maschinen bequem von jedem Rechner aus 

über die grafische VMware Console verwalten. Bei Virtualbox ist dies nur mit 

Installation eines X-Servers (Grafische Oberfläche in Linux) oder per Kommandozeile 

möglich. Ein X-Server soll unter keinen Umständen installiert werden da dies das 

Host-System unnötig auslasten würde. Alleinige Verwaltung über die Konsole ist bei 

mehreren VMs aufwändig und unkomfortabel. 

3. VMware Server bietet ein weiteres Spektrum an mögliche Host- und 

Gastbetriebssystemen. Die benötigten Systeme ünterstützen aber beide Lösungen.  

(Ubuntu/openSUSE) 

4. Bei beiden Produkten wurde in einer kurzen Testinstallation kein markanter 

Geschwindigkeitsunterschied festgestellt. 

5. Zu beiden Produkten existiert eine lebhafte Community die zu unterschiedlichsten 

Probleme Hilfestellung gibt. Da VMware die weit verbreiterte Lösung ist, ist hier 

besserem / schnellerem Support zu rechnen. 

6. Die Applikationen sind ausführlich Dokumentiert und es werden verschiedenste 

Informationen bereitgestellt. VMware bietet außerdem kostenpflichtige Service-

Anfragen und  Verträge an, welche aber nicht in Anspruch genommen werden sollen.  

Aus der Entscheidungsmatrix geht eindeutig hervor, dass VMware Server die geeignete 

Lösung für die gestellten Anforderungen ist. Virtualbox kann vor allem wegen der 

unbefriedigenden Managementmöglichkeit nicht überzeugen. 
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2.4 Evaluierung geeigneter Hardware 
Auf dem Host System sollen mindestens 3 Virtuelle Maschinen betrieben werden. Bei der 

Auslegung der Hardware wurden außerdem folgende Punkte speziell berücksichtigt: 

 Mehrkernprozessor für optimiertes Multitasking 

 Ausreichend Arbeitsspeicher zur Verteilung an die Virtuellen Maschinen 

 Raid Controller mit mindestens 3 Festplatten zum Aufbau von RAID 5 

 Redundante Stromversorgung 

 мфά wŀŎƪ .ŀǳŦƻǊƳ 

Die Firma Schwarz Computer Systeme ist selbst Service-Partner von Fujitsu Siemens 

Computers und ist autorisiert Service und Garantiefälle für verschiedenste Gerät (auch 

Server) zu übernehmen. Aus diesem Grund kam nur ein Gerät von Fujitsu Siemens in Frage. 

Nach dem Vergleich verschiedener Angebote des Herstellers fiel die Entscheidung auf einen 

PRIMERGY RX300 S4, da dieser den Anforderungen voll entspricht und zu einem guten Preis-

/Leistungsverhältnis erworben werden kann. 

 

2.5 Bestellung von Hard- und Software 
Die Bestellung des Geräts und einer benötigten Confixx Professional 3.0 Lizenz wird von 

einem Kollegen der Vertriebsabteilung 10 Tage vor Projektbeginn abgewickelt. Die Lieferzeit 

beträgt 5-7 Tage. Sonstige benötigte Software kann frei zugänglich aus dem Internet 

bezogen werden und ist kostenfrei erhältlich. (siehe Anhang 2. Auftragsbestätigung) 
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3. Realisierungsphase 

3.1 Installation des Grundbetriebssystems 
Das Hostsystem ist das Betriebssystem auf dem die Virtualisierungssoftware installiert wird 

und das den VMs Ressourcen bereit stellt.  

Für dieses System wurde Ubuntu 8.04 Server LTS (Long Term Support) ausgewählt, da es 

äußerst schlank zu installieren und im Betrieb ressourcensparend ist. Als weiteres ist die LTS 

Version äußerst auf Stabilität und Robustheit ausgelegt und wird bis 2012 von den 

Entwicklern supportet. 

Auf dem Server wurde bereits ein Raid 5 Verbund eingerichtet der eine Nutzkapazität von 

knapp 500GB frei gibt. Die Installationsroutine von Ubuntu läuft von einer herunterladbaren 

CD ab. Sie funktioniert einfach, intuitiv und bis auf die Partitionierung und Paketwahl ohne 

erwähnenswerte Vorkommnisse.  

Der Raid-Verbund wurde für das Basissystem wie folgt partitioniert: 

 /boot 100 MB  (Speicherplatz für Kernel und Boot Manager) 

 /swap 4 GB  (Auslagerungsdatei des Arbeitsspeichers) 

 /  30 GB  όαwƻƻǘά-Partition) 

 /vm 465,9 GB  (Partition für Virtuelle Maschinen) 

 

Durch diese Konfiguration lässt sich eine erhöhte Datensicherheit und verkürzte 

Zugriffszeiten erzielen. Um das System nicht unnötig auszulasten wurden nur das Kern-

Betriebssystem und ein weiteres Paket zum Zugriff auf den Server über SSH installiert. 

Weitere benötigte Dateien und Pakete werden im Folgenden manuell nachinstalliert. 

Nachdem alle Daten erfolgreich kopiert und eine Standard-Konfiguration übernommen 

wurde erfolgen alle späteren Zugriffe über einen SSH Client. 

 

3.2 Installation der Virtualisierungssoftware 
Vor der Installation werden nach dem ersten Login noch einige wichtige Programme und 

Bibliotheken installiert die für die Kompilierung und die Installation von VMware Server 

notwendig sind. Dazu zählen auch unter anderen: 

 wget  (Programm zum Download von Dateien über http) 

 g++ (C++ Compiler) 

 gcc (C Compiler) 

 make όαtŀŎƪŜƴά Ǿƻƴ vǳŜƭƭŎƻŘŜ 5ŀǘŜƴ Ȋǳ ŦŜǊǘƛƎŜƳ tǊƻƎǊŀƳƳύ 

 vim (Texteditor) 
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Die benötigten Pakete selbst werden mƛǘ ŘŜƳ tǊƻƎǊŀƳƳ αŀǇǘ-getά Ǿƻƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ 

Quellen (CD / Online Repository) kopiert und danach automatisch installiert. 

 

 

Somit sind die wichtigsten Vorbereitungen zur eigentlichen Installation getroffen. 

Nun wird die aktuelle Server Version heruntergeladen, entpackt und das darin enthaltene 

Konfigurations- und Installationsskript ausgeführt. 

 

Zu Beginn des Skripts werden zuerst alle benötigten Pakete abgefragt, tritt hier kein Fehler 

auf folgt die Konfiguration der Installation. Da die Standardwerte hier den Anforderungen 

entsprechen werden diese ohne Änderung übernommen. Danach muss noch eine 

Seriennummer eingegeben werden welche frei unter vmware.com bezogen werden kann. 

Als letzter Schritt werden die Dateien kopiert. 

Da es bei dieser Server Version eine Inkompatibilität ȊǳǊ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴ ±ŜǊǎƛƻƴ Ǿƻƴ αƎŎŎά Ǝƛōǘ 

muss noch ein kleiner Patch eingespielt werden welcher dieses Problem beseitigt. 

 

Diese Installation läuft wiederum ohne weiteren Eingriff des Benutzers. 

VMware Server ist nun installiert und steht zur Benutzung bereit. 

  

wget http://vmkernelnewbies.googlegroups.com/web/ VMware- any -

any - update - 116.tgz  

tar ïxzfv VMware- any - any - update - 116.tgz  

cd VMware- any - any - update - 116 /  

./runme.pl  

 

 

wget http://download3. VMware.com/software/vmserver/ VMware-

server - 1.0.6 - 91891.tar.gz  

tar ïxzfv VMware- server - 1.0.6 - 91891.tar.gz  

cd VMware- serve r - distrib /  

./VMware - install.pl  

 

 

apt - get install cpp gcc make  unzip zip zlib1g - dev autoconf 

automake1.9 libtool autotools - dev g++ build - essential  xinetd 

libxt6  zlib1g  libxtst6  libxrender1  libxi6  libx11 - 6 libx11 - dev 

libxtst6 vim wget  
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3.3 Installation des Gastsytems 

3.3.1 Einrichten der Virtuellen Maschine 
Virtuelle Maschinen können bei VMware Server über eine extra Client-Software verwaltet 

werden, die αVMware Server Consoleά. Diese wird bei einigen Linux-Distributionen bereits 

mit vorinstalliert. Für Windows ist eine Version frei bei VMware.com herunterladbar. 

Nach der routinemäßigen Installation der Software auf einem Windows XP PC kann ein 

erster Connect zum Server erfolgen. Dabei werden lediglich Hostname/IP, Benutzername 

und Passwort eingegeben. Nach erfolgreichem Login kann in wenigen Schritten eine Virtuelle 

Maschine erstellt werden. 

Es muss angegeben werden (siehe Anhang 1.2):  

1. Name und Speicherort (/vm/cypher) 

2. Das zu installierende Gast-Betriebssystem (Suse Linux 10.3) 

3. Netzwerkmodus (Bridged-Mode) 

4. Verfügbarer Arbeitsspeicher der VM (768 MB) 

5. Festplattenkapazität der VM (150 GB) 

Zu den Konfigurationsschritten: 

1. Der Name kann frei gewählt werden. Als Speicherort dient eingerichtete VM 

Partition. 

2. Als Gastsystem wurde Suse Linux 10.3 gewählt da mit diesem System bereits 

zahlreiche Erfahrungen im Serverbetrieb gemacht wurden auf die so zurückgegriffen 

werden kann. 

3. Da der Server eine eigene externe IP-Adresse erhält und von extern erreichbar sein 

soll wird der Bridged-Mode gewählt. Hier werden Netzwerkanfragen an den Server 

ŜƛƴŦŀŎƘ ŀƴ ŘƛŜ ±ƛǊǘǳŜƭƭŜ {ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ ŘŜǊ ±a αŘǳǊŎƘƎŜǎŎƘƭƛŦŦŜƴά 

4. Der Server soll für vier Virtuelle Maschinen ausgelegt werden. Jeder Maschine wird 

768 MB Arbeitsspeicher zugewiesen, so dass für den Host noch 1 GB zum 

reibungslosen Betrieb zur Verfügung steht 

5. Diese wurde mit 150 GB ausgelegt und wird für den Anwendungszweck ausreichend 

sein (>100 Kunden bei 1 GB Speichernutzung) 

Nun wird der Virtuelle Speicher (Image-Dateien auf der Festplatte) vom Server angelegt. 

Nachdem die VM erfolgreich angelegt wurde kann Sie über die αConsoleά gestartet werden. 
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3.3.2 Installation des Gastbetriebssystems 
Zur Installation des Gastbetriebssystems kann entweder die Installation-CD in den Host oder 

ein CD-Image in das Virtuelle-Laufwerk eingelegt werden.  

Nun kann wie ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ αƴƻǊƳŀƭŜƴά {ȅǎǘŜƳ ŘƛŜ LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎǊƻǳǘƛƴŜ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Neben der Standard-Konfiguration wurde die HDD nach folgendem Schema partitioniert: 

 /boot  100 MB  

 /swap  2 GB  

 /var   40 GB   (MySQL-Datenbanken, Logfiles) 

 /srv   80 GB   (Kundendaten, Webseiten, FTP) 

 /      29,9 GB  

Unter anderen wurden für den Serverbetrieb diese Pakete gewählt: 

 Apache Web Server 2.2.4 

 Apache Module (PHP5/Perl/FastCGI) 

 PHP 5.2.6 inklusive diverser Module (zum Beispiel GD/MySQL/etc.) 

 MySQL 5.0.45 

 Quota 3.15 

 suPHP 0.6.2 

 phpMyAdmin 2.11.0 

 vsftpd 2.0.5 

 Diverse Software und Bibliotheken (vim, wget, openssh, make, cron, awstats, Χ) 

Diese Auswahl enthält alle benötigten Pakete zum späteren Betrieb der Hosting Plattform 

unter Confixx. Den Webserver (Apache2), PHP-Unterstützung, MySQL Datenbanksystem, 

Quota zur Beschränkung des Speichers der einzelnen User, suPHP (zur Ausführung von PHP 

Skripten unterschiedlicher Nutzer auf einem Server), phpMyAdmin zur komfortablen 

Datenbankverwaltung und vsftpd als einen sicheren FTP-Daemon. 

Daraufhin folgt die weitestgehend automatisch ablaufende Installation der Komponenten. 

Ist diese abgeschlossen kann der weitere Zugriff auf die Maschine nun über einen SSH-Client 

erfolgen. 

 

3.3.3 Serverkonfiguration 
Nach erstem Login müssen noch einige Schritte unternommen werden bevor mit der 

Installation von Confixx begonnen werden kann. So werden nun zuerst die benötigten 

5ƛŜƴǎǘŜ ŘŜƳ α!ǳǘƻǎǘŀǊǘά ό{ȅǎǘŜƳ {ǘŀǊǘǳǇ [ƛƴƪǎύ ƘƛƴȊǳƎŜŦǸƎǘ ǳƴŘ Řŀƴƴ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΦ  
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Weiterhin ist eiƴŜ ŜǊǎǘŜ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ŘŜǎ aȅ{v[ αwƻƻǘά .ŜƴǳǘȊŜǊǎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ. 

 

Ein wichtiger Bestandteil beim späteren Betrieb des Servers ist suPHP. Es ermöglicht Skripte 

mit den Rechten des Dateiinhabers auf einem Server auszuführen. Bei PHP hingegen werden 

Skripte mit den Rechten des Webservers ausgeführt. Dies macht den reibungslosen Betrieb 

ŜƛƴŜǎ /a{ {ȅǎǘŜƳŜƴ όǎƻ ƭŀƴƎŜ ŘŜǊ !ǇŀŎƘŜ {ŜǊǾŜǊ ƛƳ α{ŀŦŜ aƻŘŜά ƭŅǳŦǘύ ƴŀƘŜȊǳ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΦ 

Damit suPHP aktiviert ist muss noch eine kleinere Konfiguration vorgenommen werden. 

Zuerst wird suPHP in die Apache Konfigurationsdatei eingebunden (/etc/sysconfig/apache2) 

 

Um Updates und Wartungen zu erleichtern wird ein Teil der Konfiguration in die Datei 

/etc/apache2/httpd.conf.local ausgelagert. 

 

Hier gibt  Zeile 1 die Verzeichnisse an in der die folgenden Zeilen ausgeführt werden soll.  

Zeile 2 und 3 deaktivieren die PHP Engine und aktivieren die suPHP Engine für das 

angegebene VerzeichnisΦ 5ƛŜ α!ŘŘIŀƴŘƭŜǊά !ƴǿŜƛǎǳƴƎ Ǝƛōǘ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴ an, welche die Engine 

behandeln soll.  

Nach einem Neustart das Apache Dienstes ist der Server nun bereit zur Installation von 

Confixx. 

 

3.4 Die Verwaltung - Confixx Professional  

3.4.1 Warum Confixx? 
Confixx Professional ist ein kommerzielles Produkt der Firma Parallels und ist wohl das am 

weitesten verbreitete Werkzeug zur Verwaltung von Hostingservern. 

Es wird jeweils für Administrator, Anbieter (Reseller) und Endkunden eine eigene 

1 <Directory "/srv/www/htdocs">  

2 php_admin_value engine off  

3 suPHP_Engine on  

4 AddHandler x - httpd - php .php .php3 .php4 .php5  

5 suPHP_AddHandler x - httpd - php  

6 </Directory>  

 

APACHE_MODULES="actions alias [é] php5 rewrite suphp" 

[ é] 

APACHE_CONF_INCLUDE_FILES="httpd.conf.local"  

mysqladmin - u root password mysqlpasswort  

 

 

chkconfig ïadd SERVICE  

/etc/init.d/ SERVICE start  

 

SERVICE = mysql/vsftpd/apache2/cron  
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Benutzeroberfläche über ein Webinterface bereit gestellt. Dieses bietet eine Vielzahl von 

Möglichkeiten. Von der Verwaltung verschiedener Reseller (Admin-Bereich) zum Anlegen 

einzelner Kunden und der Konfiguration eines individuellen Hostingangebots (Reseller-

Bereich) bis hin zum Endkunden, welcher in seiner Verwaltung komfortabel e-Mail Konten 

und MySQL Datenbanken anlegen kann. 

 

3.4.2 Installation Confixx Professional 
Die Installationsdaten für Confixx können nach Registrierung auf parallels.com 

heruntergeladen werden. Die Lizenz wurde direkt bei Parallels erworben. Nach dem 

Entpacken des Archivs kann durch Aufruf des Konfigurationsskript (configure.pl) einfach eine 

Konfigurationsdatei (.config) erzeuget werden mit der dann die eigentliche Installation 

durchgeführt wird. 

Hierbei können die meisten Einstellungen bei dem Standardwert belassen werden nur 

wenige Änderungen sind hier notwendig. So muss angegeben bzw. gewählt werden: 

 Datenbankbenutzer und Passwort für Confixx 

 Domainname 

 Apache Version (1.3 / 2.0) 

 PHP Engine (mod_php / suPHP) 

 FTP Daemon (ProFTPD / vsftpd) 

 Mailserver (extern / intern) 

 Benutzername und Passwort für die Administration 

Nach vollständiger Konfiguration kann über die Datei install.pl die Installation gestartet 

werden. Nachdem alle Daten kopiert wurden muss noch in folgenden Dateien eine Variable 

geändert werden. 

 

Diese Veränderung bewirkt, dass auch PHP Code beginnend mit <? statt <?php ausgeführt 

wird. !ǳǖŜǊŘŜƳ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ α/ǊƻƴƧƻōά ŀƴƎŜƭŜƎǘ ǿŜƭŎƘŜǊ Ŝƛƴ /ƻƴŦƛȄȄ-Skript zum Anlegen von 

Benutzern, Konten, etc. jede Minute ausführt. Hierzu wird in der Datei /etc/crontab 

folgender Eintrag hinzugefügt 

 

Confixx wurde nun vollständig installiert und kann verwendet werden. 

*/1 * * * * root /root/confixx/confixx_updatescript.pl  

/etc/php5/cli/php.ini  

/etc/php5/apache2/php.ini  

/etc/apache2/confixx_phpini/php.ini  

 

short_open_tag = On  
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3.4.3 Erstkonfiguration des Systems 
Nach dem ersten Login werden Grundlegende persönliche Informationen und die bestellte 

Lizenz eingetragen und online aktiviert. Darauf folgt das Anlegen von Angeboten.  

Angebote sind gespeicherte Leistungsvorlagen die beim neuanlegen von Kunden benutzt 

werden können. Es wird unter anderem festgelegt wie viel Speicherplatz, Mailboxen, Traffic, 

Datenbanken dem Kunden zur Verfügung gestellt wird. (siehe Anhang Abb.1 / Abb.2) Die 

enthaltenen Leistungen wurden von der Vertriebsabteilung der Marktsituation 

entsprechend kalkuliert. (siehe Anhang 3) 

 

3.5 Migration vorhandener Webauftritte 
Sind alle Angebote nach den Vorgaben eingepflegt können die Kundenseiten migriert 

werden. 

 

3.5.1 Erstellen des Benutzers 
Die Erstellung des Benutzers erfolgt in fünf Schritten über die Confixx Reseller Oberfläche. 

1. Auswahl de Angebots 

2. Überprüfung und Bestätigung der freigegebenen Leistungen 

3. Eingabe der Kundeninformationen (Name, Firma, Telefon, etc.) 

4. Hinzufügen von Domains 

5. Generierung der Benutzerdaten 

Nach diesen Schritten (siehe Anhang Abbildung 2-7) wird von Confixx der Benutzer und 

entsprechende Ordner erstellt. Das Konto steht nach 1-2 Minuten zur Verfügung. 

 

3.5.2 Kopieren der Daten 
Um alle Daten des Benutzers schnell und sicher zu kopieren wird das Programm / Protokoll 

SCP benutzt. Hierbei wird in der Shell die Quell- und Zieldatei angegeben und dann über eine 

verschlüsselte Verbindung kopiert. 

 

bŀŎƘ ŘŜǊ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǎ .ŜŦŜƘƭǎ ŜǊŦƻƭƎǘ ŜƛƴŜ tŀǎǎǿƻǊǘŀōŦǊŀƎŜ ŦǸǊ ŘŜƴ .ŜƴǳǘȊŜǊ αǊƻƻǘά ŀǳŦ 

enterprise.schwarz.de. Auf die korrekte Eingabe folgt das Kopieren aller Daten und 

Unterordner des Kundenorders auf enterprise.schwarz.de in das Verzeichnis des Kunden 

αǿŜōоάΦ 

scp - r root @enterprise.schwarz.de:/srv/www  / *****/html 

/srv/www/htdocs/web3 /htm l  
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Da die Dateien mit dem Root-Rechten kopiert wurden sind diese nun auch als Besitzer in den 

Dateien angegeben. Der Benutzer könnte aus Sicherheitsgründen nun nicht darauf 

zugreifen! Um dies zu korǊƛƎƛŜǊŜƴ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ tǊƻƎǊŀƳƳ αŎƘƻǿƴά .ŜǎƛǘȊŜǊ ǳƴŘ DǊǳǇǇŜ  

auf den Kunden (web3) angepasst werden. 

 

Wurde dieser Schritt abgeschlossen können die Inhalte getestet werden. 

 

3.5.3 Testen der Website 
Um die Seiten unter der korrekten Domain erreichen zu können muss die Windows Hosts-

5ŀǘŜƛ ƳƻŘƛŦƛȊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ƭƛŜƎǘ ǳƴǘŜǊ αC:\WINDOWS\system32\drivers\etcά ǳƴŘ ƪŀƴƴ 

mit jedem Texteditor geöffnet werden. Dabei wird einfach die Server IP-Adresse und der 

aufzulösende Domainname angegeben. Beim eigentlichen Test werden alle Seiten und 

Menüs aufgerufen. Sind PHP-Skripte (z.B. Kontaktformular) vorhanden so werden diese 

ebenso getestet. Dabei wird parallel immer die Apache Fehler-Logdatei betrachten. Bei 

einigen älteren Seiten kam es zu Fehlern bei dem versendenden PHP-Formularen (Formular 

wurde leer abgeschickt). Dies lässt sich darauf zurückführen, dass am Server als 

Sicherheitseinstellung Variablen standardmäßig nicht als global registriert werden dürfen. 

Bei betroffenen Webseiten wurde über Confixx (siehe Anhang Abbildung 8) diese Einstellung 

(PHP register_globals) speziell für den Kunden aktiviert. Treffen keine weiteren Fehler auf 

wurde die Webseite erfolgreich umgezogen. 

Die Punkte 3.5.1 ς 3.5.3 wurden insgesamt für elf Webseiten durchgeführt hierbei kam es zu 

keinen größeren Problemen oder Verzögerungen. 

 

3.6 Testinstallation CMS 
Um Sicherzustellen, dass es im Betrieb zu keinen größeren Problemen kommt soll ein 

Content Management System beispielhaft installiert werden. Hierfür wurde Joomla 1.5 

gewählt, da auch Kundenaufträge mit diesem CMS realisiert werden sollen. 

Sowohl bei der Installation als auch im Test mit unterschiedlichen Komponenten und 

Module ließ sich keine Fehlfunktion feststellen. (siehe Anhang Abbildung 9) 

  

/ srv/www/htdocs/web 3/html # chown web3.web3  - R *  
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4. Abschluss 

4.1 Projektabschluss  
Nach dem Abschluss aller Arbeiten wurde das System komplett an die Systemtechnik-

Abteilung übergeben welche für die Installation im Rechenzentrum und die DNS-Umstellung 

der Kundenwebseiten verantwortlich war. Alle umgestellten Kunden erhielten noch 

entsprechende Anschreiben mit ihren neuen Zugangsdaten per Post. 

 

4.2 Zeitplanung 
Wie in folgendem Diagramm zu sehen ist gab es bei der Umsetzung nur geringfüge 

Abweichungen im Zeitplan. Die Projektgesamtzeit entspricht aber dem Plan. 

 

 

4.3 Projektergebnis 
Die Abteilungsleitung war mit Ablauf und Ergebnis des Projekts zufrieden. 

Der Server läuft seitdem produktiv und ist bereits jetzt für eine Vielzahl von Kunden eine 

angemessene Plattform für Internetprojekte.  
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11

10

15

15
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4
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35

Planungsphase Realisierung Test Dokumentation Gesamt
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II. Quellen 

1. Handbücher 
VMware Server Datenblatt: 

http://www. VMware.com/pdf/server_datasheet.pdf 

Confixx Installationshandbuch 

http://download1.parallels.com/Confixx/ConfixxPro3.1/docs/manuals/de/de_install.pdf 

 

2. Software 
Ubuntu 8.04 Server LTS 

http://de.archive.ubuntu.com/ubuntu-releases/hardy/ubuntu-8.04-server-i386.iso 

openSUSE 10.3 

http://download.opensuse.org/distribution/10.3/iso/dvd/openSUSE-10.3-GM-DVD-i386.iso 

Confixx 3.3.1 Professional 

http://download1.parallels.com/Confixx/ConfixxPro3.3/3.3.1/confixx_pro_3.3.1_install.tgz 

VMware Server für Linux 

http://download3.VMware.com/software/vmserver/VMware-server-1.0.6-91891.tar.gz 

VMware Server Windows client package 

http://download3.VMware.com/software/vmserver/VMware-server-win32-client-1.0.6-

91891.zip  

 

 

 

  

http://www.vmware.com/pdf/server_datasheet.pdf
http://download1.parallels.com/Confixx/ConfixxPro3.1/docs/manuals/de/de_install.pdf
http://de.archive.ubuntu.com/ubuntu-releases/hardy/ubuntu-8.04-server-i386.iso
http://download.opensuse.org/distribution/10.3/iso/dvd/openSUSE-10.3-GM-DVD-i386.iso
http://download1.parallels.com/Confixx/ConfixxPro3.3/3.3.1/confixx_pro_3.3.1_install.tgz
http://download3.vmware.com/software/vmserver/VMware-server-1.0.6-91891.tar.gz
http://download3.vmware.com/software/vmserver/VMware-server-win32-client-1.0.6-91891.zip
http://download3.vmware.com/software/vmserver/VMware-server-win32-client-1.0.6-91891.zip
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III . Anhang  

1.Screenshots 

 

 

Abbildung 1: Angebots Erstellung 

 

Abbildung 2: Übersicht der Angebote 
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Abbildung 3: Benutzer Erstellung - Paketwahl 
 

 

Abbildung 4: Benutzer Erstellung ς Überprüfung und Bestätigung der Leistungen 
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Abbildung 5: Benutzer Erstellung ς Eingabe der persönlichen Informationen 
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Abbildung 6: Benutzer Erstellung ς Hinzufügen der Kundendomains 

 

Abbildung 7: Benutzer Erstellung ς Generierung der Benutzerdaten und des Kontos 
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Abbildung 8: Abändern von httpd Einstellungen 

 

Abbildung 9: Joomla Testinstallation 


